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Das Studium der Schriften und Beweisführung beseitige die Schleier der Unwissenheit.
Die Reflexion mündlicher Unterweisung zerstöre der Zweifel tiefe Dunkelheit.
Das Licht, entsprungen aus der Meditation, erhelle so recht die wahre Wesenheit.
Es herrsche das Allentfalten vom Schein dreifacher Weisheit.

Den Grund bilden die beiden Wirklichkeiten – frei vom Extrem der Dauer und des Nichtseins.
Den vortrefflichen Pfad, die beiden Ansammlungen –  frei vom Extrem der Überbewertung und Verneinung,
der zum Erlangen des Ziels, der beiden Nutzen – frei vom Extrem des Diesseits und des Jenseits führt,
das aus dem Zusammentreffen mit der fehlerfrei wahren Lehre herrührt.
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Läuterungsmittel – das große Vajrayoga der Mahāmudrā.
Läuterungsgegenstand – der Täuschung flüchtige Befleckung. 

 
 

So herrsche der essenzielle Sinn rechter Sicht, Meditation und Lebensführung.
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Führe dies zum Erkennen der wahren Wesenheit, der Grundnatur verborgenen Beschaffenheit.

Selbst Erscheinendes ist Geist, und das Leere ist auch Geist.

Was entsteht, das ist der Geist, und was aufhört, das ist Geist.
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Kommen die Wellen grober und subtiler Vorstellung in sich zum Erliegen,
der Strom des Geistes – nun bewegungslos –  natürlich zum Versiegen,
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Die Zweifel sind durchtrennt bezüglich eines Fehlens und Vorhandenseins
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Belassen von Eigenschaftserfassen bewirkt, dass das strahlende Licht die verschleiernde Dunkelheit durchbricht.



12

An Werten klebend, Bewahren von dem was man erfahren, sich selbst aufhebend –

in mir ein Mitgefühl entstehen, das schier unerträglich scheint.
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mögen diese – meine, sowie aller Wesen, die mit Geist versehen – 

Hier endet das von Karmapa Rangjung Dorje verfasste Mahāmudrāgebet definitiver Bedeutung.


